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, Köln—fürenfeld EO, Lehaustraße l,

Kläger und Revisionsbeklegter,

@ e g e n

Landesversicherungsenstalt Rheinprovinz, Düsseldorf,
Königsallee 71,

Beklagte und Revisionsklägerin‚

Der 4„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 10 März 1972 hin durch

Senatspräsident P e n q u i t t ,
Bundesrichter Dr„ E c k e r ,
Bundesrichter Dr° S t r a u b ‚Bundessezialrichter W e n d e r o t h und
Bundessozialrichter H a u s e n

beschlossen:

19

Die Verhandlung wird bis zur Vorabentscheidueg
des Gerichtshofs der Europäischen Gemeinschaften

ausgesetzt.

Der Gerichtshof der Europäischen Gemeinschaften

wird nach Art„ 177 des Vertrages zur Gründung der
Europäishhen Wirtschaftsgemeinschaft angerufen,

vorab über folgende Frage zu entscheiden:

Sind die Art„ 26 und 27 der Verordnung Nr„ 5 des

Rates der Europäischen Hirtechaftsgemeinschaft
über die soziale Sicherheit der Wanderefbeitnehmer

(Zusammenrechnuhg von Versicherungszeiten) auf eine

Rechüsvorschrift sinngemäß anwendbar, welche nach

bueäesdeutsahem Recht‘
„\

nicht Leistungen der sozialen Sicherheit,

(

„g-
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sondern eine — unter bestimmten Voraus—

setzungen den Trägern der Rentenver-

sicherung auferlegte — Aufgabe der Seu—

ohenbekämpfung '

betrifft,

diese Leistungen,
. die nicht Renten sind und nicht pro

rate temporis aufgeteilt werden,

ohne Rücksicht auf den Eintritt oder das Drohen
des Versicherungsfalls der "Invalidität" vorsieht
und nicht nach der Versieherungsdauer bemißt,

aber die Zuständigkeit des Trägers der Renten-
versicherung für diese Leistungen von einer be—

stimmten Versicherungsdauer in der Rentenversiohe—

rung abhängig macht?

Der Kläger begehrt von der beklagten Landesversioherungs

anstalt (LVA) Ersatz der Kosten der stationären Heilbe—

handlung seiner Ehefrau und seines Sohnes wegen aktiver
behandlungsbedürftiger Tuberkulose°

Der Kläger ist deutscher Staatsangehöriger° Er war von
1950 bis 1953 — 36 Kalendermonate — in der Bundesre—

publik Deutschland und von 1955 bis 1960 - etwa 84

Kalendermonate — im Großherzogtum Luxemburg renten—

versicherungspflichtig beschäftigt°

Mitte 1966 erkrankten seine Ehefrau und sein Sohn an
aktiver behandlungsbedürftiger Tuberkulose° Die Be—

klagte lehnte seinen.Antrag auf Heilbehandlung ab, weil

die versicherungsrechtliche Voraussetzung für die Ge—

währung einer solchen Behandlung, nämlich die Erfüllung

der Wartezeit nach % l2■6 Abs° 5 der Reichsversioherungs—

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


..5...

ordnung (EVO) — (ich° das Vorhandensein einer Versicherungs—

zeit von 60 Kalendermonaten — mit den deutschen Versiche—

rungszeiten, die in diesem Zusammenhang allein angerechnet

werden äü3ften‚ nicht erfüllt sei (5 1244 a Abs" 2 EVO)°

Das Sozialgericht (SG) hat die Beklagte verpflichtet, dem
Kläger einen Bescheid positiven Inhalts zu erteilen° Die

Tuberkulosebehandlung nach 5 1244 a EVO sei — so hat das SG
ausgeführt _ eine Art Krankenhilfe° Art° 16 der Verordnung
Nr, } äes Rates éer Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft

über die soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer (EWG—VO

Nr„ ;) führe zur Anrechnung der vom Kläger in Luxemburg

zarückgelegten Versicherungszeiten° Die Wartezeit sei damit

erfüllt‚

Das Landessczial€éricht (LSG)hat die Berufung der Beklagten”
zurückgewiesen„ ?ür die Erfüllung der Wartezeit müßten

— so das LSG _ die in Luxemburg zurückgelegten Versicherungs“

zeiten zwar nicht nach Art: 16, wohl aber nach den Vor— *

schriften der Art° 24 ff EWG—VONr„ 5 berücksichtigt wer-
den°

Die Beklagte”eertritt mit ihrer Revision die'Auffassung,
ausländische Versicherungszeiten könnten nur angerechnet

werden, wenn Leistungen für die Versicherungsfälle Inva_

lidität, Alter oder Tod zu erbringen seien, Hierzu gehöre
die Héilbehandluhg wegen aktiver behandlungsbedürftiger

@uberkulose nicht» '

Die Anrufung>aeg Gerichtshofs der Europäischen Gemeiné
schaften wird auf Art„ 177 des Vertrages zur Gründung
der Europäischen Eirtsohaftsgemeinschaft gestützt (s° untenh

XII)„ ‘
——-W —-—-———a—___-___..—

..4_
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Die Tuberkulose gehört in der Bundesrepublik Deutsch—

land zu äen meldep£lichtigen Krankheiten; sie wird als
Volkesevche bekämpft (55 5 Abs° l nr„ 18; 10, 54 Bundes—
Seuchengesetz vom 18„ Juli 1961 — BGBl Teil I 10l2 —)„

Zur wirksamen B6kämpfung der Tuberkulose hat die Bundes—
republik Deutschland ein in sich geschlossenes Gesetzes—

werk geschaffen, und zwar zunächst in dem Gesetz über die

Tuberkulosehilfe (THG) vom 25, Juli 1959 (BGBl Teil I 515)
und nunmehr im Bundessozialhilfegesetz (BSHG) vom 30„ Juni

1961 (BGBl Teil I 815)„ Das THE regelte die Tuberkulose—
hilfe einheitlich auf Bundesebene und führte eine moderne,

allgemein umfassende Tuberkulosebekämpfung ein° Heute haben

die Vorschriften zur Tuberkulosebekämpfu■g ihren Haupt—

scandort und Ausstfehlungspunkt im BSHG; sie gehören dem

Bereich der Sozialhilfe (Sozialhilfe = Öffentliche Für—
sorge) ann Aufgabe der Tuberkulosehilfe ist es, die Hei-
lung Tuberkulosekrahker zu fördern und zu sichern, sowie

die Umgebung der Kranken gegen die Übertragung der Tu—
berkulose zu schützen, Sie umfaßt Heilbehandlung‚ Hilfe

zur Eingliederung in das Arbeitsleben, Hilfe zum.Lebens—

unterhalt‚ Sonderleistungen und vorbeugenäe Hilfe (5 48
BSHG)°

Auf die gehannten Hilfen hat innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland jeder an Tuberkulose Erkrankte oder von dieser
Krankheit Genesen6 einen Rechtsanspruch, gleich ob

Deutscher oder Ausländer, gleich ob Versicherter oder
Nichtversicherter° Keiner ist schutzlos„ Der Anspruch
ist einklagbar°

Der Absicht des bundesdeutschen Gesetzgebers, jedem an
Tuberkulose Erkrankten einen möglichst gleichen An—

SPTUChauf Hilfsmaßnahmen zu geben, hätte ein einheit—
licher zentraler Träger für Taberkulasehilfe und Tuber—
kulosebekämpfunß besonäers entsprochen° Ein solcher Trä—
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ger war auch ursprünglich geplant° Seine Errichtung ließ

sich jedoch — aus geschichtüchen und finanziellen Giünden —
nicht verwirklichen° Die Fülle der bereits seit Jahrzehnten

bewährten Einrichtungen zur Tuberkulosebekämpfung (z°B° die

zahlreichen Tuberkulose—Sanatorien der Träger der Rentenver—
sicherung) führte dazu, daß ua auch die Träger der Renten—

versicherung beteiligt wurden° Das geltende bundesdeutsche
Recht geht aber primär von einem Anspruch gegen den Träger

der Sozialhilfe — also nicht etwa gegen einen Träger der

Sozialversicherung — aus (Koch/Hartmann‚ Das Angestelltenver»

sicherungsgesetz, 2„/5° Aufl° Anm° A I zu 5 21 a AVG);

damit ist der Gedanke der Einheitlichkeit gewahrt worden°

Außer den Trägern der Sozialhilfe sind ua öffentliche

Dienstherren, Träger der Kriegsopferversorgung und Träger
der Sozialversicherung, darunter die Träger der Rentenver—

sicherung, mit Aufgaben der Tuberkulosebekämpfung betreut

werden (55 127 £f„152 ff BSHG)„

Die Beteiligung mehrerer Verwaltungsträger an der Tuberkulose

bekämpfung macht Zuständigkeitsregelungen erforderlich„ „

Die Zuständigkeit der im Einzelfall verpflichteten Verwal—

tungestelle* beruht auf einer gesetzlich festgelegten Ord—

nung‚ Maßgebend dafür ist die N ä n e , d‚h„ die Enge

der Verbindung einer bestimmten Verwaltung zu dem Berech—
tigten: die anderen Verpflichteten haben die Aufgabe der
Tuberkulosébekämpfung zu erfüllen, wenn und soweit der auch

sonst von ihnen betreute PBrsonenkreis der Maßnahmengegen‘
Tuberkulose bedarf° Eine Verpflichtung des öffentlichen '

Dienstes oder der Kriegsopferversorgung oder der Unfallvere
sicherung etwa geht der der Rentenversicherung vor, die
Beziehungenxdes Berechtigten zur Rentenversicherung werden

sodann als weniger eng angesehen„ Die Zuständigkeit der
Träger der Rentenversicherung ergibt sich aus 5 1244 a RVG.

Sie haben für Versicherte, Rentner und bestimmte Angehörige
einzustehen, und zwar für Versicherte dann, wenn diese eine

der in 5 1244 a Abs" 2 Satz 1 BVGnormierten Alternativ»
voraussetzungen (wenigstens sechs Beiträge in den letzten

3
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zwei Jahren oder Erfüllung der Wartezeit nach 5 1246 Abs° 5 EVO)

erfüllt oder — anders gesagt - wenn diese sich durch Bei—
tragszahlungen eine enge Verbindung zur Rentenversicherung

geschaffen haben° Die im vorliegenden Rechtsstreit umstritte—

ne Vorschrift enthält also nichts anderes als eine Zuständig—
keitsabgrenzung° Das wird bestätigt durch die Materialien zu
5 1244 a EVO° Nach dem Schriftlichen Bericht des Bundestags—

ausschusses für Kommunalpolitik und Öffentliche Fürsorge

von 26° November 1958 (BT—Drucks° III/680) ging es ua darum,
"die Abgrenzung zwischen den Aufgaben der Landesfürsorgever—

bände (= Träger der Sozialhilfe) einersets und den Trägern
der Rentenversicheruhg andererseits gesetzlich festzulegen"„

Das ist sodann gescheheno

lür die Bestimmung der Zuständigkeit eines Trägers der Ren—

tenvcrsicherung bedient sich das Gesetz des Begriffs "ver—

sichert"„ Ein Träger der Bentenversicherung1 im vorliegen—

den Fall die Beklagte, wäre für die beantragte Leistung zu—
ständig, wenn der Kläger als "versichert" angesehen werden
könnte. Das könnte er, wenn er eine Versicherungszeit von
60 Kalendermonaten zurückgelegt und damit die Wartezeit er—
füllt hätte (55 1244 a .sz05"2, 12146Abs., 5 BVD). Dafür
reichen seine deutschen Versicherungszeiten (56 Kalen—
dermonate) nicht aus„ Die Meinung der Beklagten, nur diese

Zeiten seien in Betracht zu ziehen, um ihre Zuständigkeit

zu begründen, ließe sich damit rechtfertigen, daß nur d e r
Versicherte eine N a h e zu einem d e u t s c h e n
Träger der Rentenversicherung hergestellt hat, der sich

auf eine Mindestzahl d e u t s c h e r Beiträge stützen

kann„ Die Beklagte könnte für diese Überlegung auf Art„28

Abs„ 2 EWG—VONr„ 4 hinweisen, dem möglicherweise ein All—

gemeingedanke innewohnt, nämlich der, eine Mindestver—

sicherungszeit in dem Mitgliedsstaat zu verlangen, aus
dem eine Leistung von einem Träger der Bentenversicherung

erwartet wird (vgl„ dazu.die Vorlage an den Gerichtshof der

Europäischen Gemeinschaften in dem Rechtsstreit M RJ ABB/69)„

Wer diese Mindestversicherung nicht erreicht, fällt dann
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'zwar nicht in die Zuständigkeit eines Trägers der Rentenver—
sicherung, wohl aber in die eines anderes Verpflichteten,

letztlich in die des Trägers der Sozialhilfe, Er bleibt

nicht ohne Hilfe„

Nun können auch Versicherungszeiten in einem anderen Mit—

gliedsstaat (hier Luxemburg) helfen, die Wartezeit — etwa
für den Anspruch auf eine Rente — zu erfüllen, Vermögen
sie auch dazu beizutragen, die Z u s t ä n d i g k e i t

eines Trägers der Rentenversicherung — statt eines anderen

Verpflichteten - für Leistungen sui generis, wie sie die
Tuberkulosebekämpfungsmaßnahmen darstellen, zu begründen?

Als Rechtsgrundlage für eine Zusammenrechnung der deutschen
und luxe■burgischen Versicherungszeiten bieten sich die
Art° 26, 27 EWG—VDNr„ 3 an„ Voraussetzung wäre allerdings,

daß die Regelungen in 5 1244 a EVO überhaupt den Vor—
schriften über die soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer\

zuzurechnen sind (s° unten IX)„ Uhterstellt man dies einmal,
etwa weil % l2ä4 a in der Reichsversicherungsordnung steht
und mit Begriffen (z„B„ "versichert","versicherungepflich-

tige Beschäftigung", "Wartezeit") operiert, die dem Recht
der Rentenversicherung und damit dem Recht der sozialen
Sicherheit der Wanderarbeitnehmer angehören, so könnte es
sich aber nicht um eine unmittelbare Anwendung der genannten_
Vorschriften handeln, Dies scheidet aus, weil sich die

erwähnten Artikel unmittelbar nur auf typische Leistungen

der Rentenversicherung (etwa Renten wegen InValidität, Alter

oder Tod) beziehen. Es bliebe eine sinngemäßeAnwendung.,
Möglicherweise dürfen auch dabei die in den einzelnen Mit—

gliedsstaaten zurückgelegten Versicheru■gezeiten für den
Erwerb eines Anspruchs auf Maßnahmennach 5 1244 a EVO nicht
zusammengerechnet werden: denn die Leistungen sind keine

Renten und werden zwischen den Trägern der sozialen Eicher—

heit in den einzelnen Mitgliedsstaaten nicht pro rate temporiäj
aufgeteilt, sie sind nicht einmal unbedingt Zur Erhaltung

;—8—
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oder Besserung der Erwerbsfähigkeit (s° unten IX) bestimmt°

Nach der Ansicht des Senats gehören die Regelungen in

5 1244 a EVO überhaupt nicht zum Recht der sozialen

Sicherheit der Wanderarbeitnehmer‚ wie es die EWG—VO

Nr' 5 kennt° @ 1244 a RVG ist vielmehr Bestandteil des

— eingangs erwähnten — geschlossenen gesetzlichen Systems

zur Bekämpfung der Tuberkulose als Volkäseuche in der

Bundesrepublik Deutschland° Die Träger der Rentenversiche—

rung haben mit der Pflicht zur Gewährung von Maßnahmen

wegen aktiver behandlungsbedürftiger Tuberkulose eine
'

außerhalb der sozialen Sicherheit — also auch außerhalb

der Kranken— und Rentenversicherung — liegende Aufgabe

der Seuchenbekämpfung auferlegt erhalten° Dies hat das
Bundessozialgericht (BSG) - in anderem Zusammenhang —

bereits mehrfach entschieden (BSG 52‚ 122; SozR Nr" 18
bis 20 zu 5 1244 a BVD); der Senat hält an dieser Rechte—
auffassung nach erneuter Prüfung fest„ '

Unter sozialer Sicherheit versteht der Senat den Bereich,
den die EWG-VO N „ 5 umfaßt„ Da Leistungen bei Arbeits—

‘
losigkeit und Familienbeihilfen nicht in Betracht kommen,

läßt sich der Begriff der sozialen Sicherheit für diesen
Rechtsstreit auf die Sozialversicherung einengen„ Von
den Zweigen der Sozialversicherung (Kranken—, Unfall—

und Rentenversicherung) bleibt die Unfallversicherung

wegen ihrer Eigenart unberücksichtigt° @ 1244 a EVO be—
zieht sich nicht auf Leistungen der Krankenversicherung

oder der Rentenversicherung° Deshalb ist es bedeutungs—

los, ob die Abgrenzung nach Versicherunészweigen mit der

Abgrenzung nach Versicherungsfällen ("Leistungen bei
Krankheit", "Leistungen bei Invalidität"‚"Alter und

Tod"; EuGH — l° Dezember 1965 — 55/65 — 313 XI 1185}

identisch ist„

Die Seuchenbekämpiung, wie sie die Träger der Rentenveré
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sicherung durchzuführen haben‚ unterscheidet sich wesentlich

nach Art, Umfang, Voraussetzungen, Inhalt und Zweck von den

originären Aufgaben der Rentenversicherung°

Zunächst gibt 5 1244 a EVO einen B e c h t s a n.s p r u c h

auf die darin normierten Leistungen° Einen Rechtsan5pruch

auf vergleichbare sonstige gesundheits— und berufsfördernde

üeßnähmen kennt nedßr die Krankenwensichenung nseh die Renten—
versicherung„ Die üblichen Rehabilitationsmaßnahmen der Renten—

versicherung „ für Erkrankungen außerhalb der Tuberkulose —

sind Kannleistungen (@ 1256 EVO)° Für die Einführung eines
Rechtsanspruchs bestand aus soZialversicherungsrechtlicher

Sicht kein Anlaß, wohl jedoch deswegen, weil es im übrigen

Bereich‘der Tuberkulosebekämpfung Rechtsansprüche gibt und

die Zuständigkeiten auf diese Weise festgelegt‘ werden sollten°
‚/

.»

Weiter sind die durch % 12% 3 BVD für die Träger der Rente”
versicherung eingetretenen einschneidenden Änderungen nicht

mit den eigentlichen Aufgaben der Rentenversicherung, wohl

aber ebenfalls mit dem Zwedk der Tuberkulosebekämpfung in

Einklang zu bringen° Rechtsschutzobjekt der Rentenversicherung

j@ äie Erwerbsfähigkeito Demgegenüber hat die Tuberkulosebe—

kämpfung die H311un8des Kranken und den Schutz seiner Umge—
bung vor Ansteckung zum Ziel„ Ihr Rechtsschutzobjekt ist

nicht die Erwerbsfähigkeit, sondern die Gesundheit des einzelix

nen und seiner Angehörigen° ” "

Gegenüber den originären Aufgaben der Rentenversicherung

gibt es sowohl Erweiterungen als auch Beschränkungen und
Begrenzunéen°
l° Als E r-ü e i t e r u n g e n sind zu erwähnen:

J

\

a) Versicherte und Rentner haben einen A n s p r u c h

auf Maßnéhmén(@1244a Abs„ 1 BVD;“Vgl.,oben)„
?

b) Der Begriff des Versicherten ist gesetzlich bestimmt
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werden (@ 1244 a Abs° 2 EVO), Er ist nicht der Bestimmung
durch die Selbstverwaltungsorgane der Rentenversicherungs—

träger überlassen geblieben; er ist weiter als der Ver—

sichertenbegriff im Sinne der 55 1256 ff EVO°

Zu den Rentnern zählen nicht nur die in 5 1256 Abs° 2 BVD

genannten Empfänger von Rente wegen Berufsunfähigkeit oder

Erwerbsunfähigkeit, sondern alle Rentenempfänger‚ also

auch Empfänger von Altersruhegeld, die aus dem Erwerbsle—

beä ausgeschieden sind„

Der Anspruch auf Maßnahmen besteht nicht nur für die Ver—
sicherten und Rentner (einschließlich der rentenberech—

tigten Hinterbliebenen), sondern auch für die Ehegatten und
Kinder (zu Lebzeiten der Versicherten und Rentner)°

Der Anspruch auf Heilbehandlung (einschließlich des dazu

gehörenden Übergangsgeldes) ist nicht davon abhängig, daß
die Erwerbsfähigkeit gefährdet oder gemindert ist und
voraussichtlich erhalten, wesentlich gebessert oder wieder-

hergestellt werden kann„ Das Drohen oder Bestehen von Berufs—

oder Erwerbsunfähigkeit ("Invalidität") ist also nicht An-

Sprucbsvoreussetzung,° Dies ist es aber für die Rentenver—

sicherung (Art. 2 Abs° l b ENG—VOnr‚ 5)„

Versicherte und Rentner erhalten berufsfördernde und nach—

gehcnde Maßnahmen auch wegen der Folgen der Erkrankung°

Die Bentenversicherungsträger können den Kranken oder Ge—

nesenen und ihren Eamilienangehörigen Weisungen erteilen

(% 156 Abs° 1 Satz 2 BSHG)° Hingegen bedarf die Durch—
führung von Maßnahmen zur Erhaltung‚ßesserung und Wieder—

herstellung der Erwerbsfähigkeit grentenversicherungsrecht—

liche Rehabilitation) der Zustimmung des Betreuten (@ 1237

Abs° 6 EVO)„

Umgekehrt haben die Rentenversicherungsträger in bestimmten
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Fällen Einzelweisungen der Bundesregierung zu befolgen

(@ 1}? BSHG). Mit dieser Regelung wird das Recht der Ver—„

sicherungsträger auf Selbstverwaltung durchbrochen, ein

deutlicher Hinweis auf den Ausnahmecherekter des % l24£L a
RVG°

Als B e s c h r ä n k u n g e n und B e g r e n —
z u n g e n s1nd ua anzuführen:

a) Die Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe

besteht auch bei konkreter Verpflichtung eines

Trägers der Rentenversicherung fort° Für wesent—

liche Teile des Rehabilitationssystems entfällt

eine Verpflichtung der Rentenversicherungsträger; für

die Ansprüche Kranker oder Genesener auf Ergänzung

von Hausrat, Bekleidung und Heizung, auf besondere
Ernährung, auf Beihilfen zur Haltung von Ersatz—

kräften im Haushalt und im Kleinbetrieb und auf

Hilfe bei der Wohnungsbeschaffung bleibt der Träger

der Sozialhilfe selbst dann'zuständig, wenn ein
Rentenversicherungsträger Heilbehandlung, Berufs—

förderung und soziale Betreuung nach den Sonder-

vorschriften des % 1244 a RVGgewährt°

b) Ein Anspruch auf Maßnahmen besteht nur, soweit die
Betreuung im Geltungsberich des Gesetzes durchführ—

her ist. Der Wortlaut des 5 1244a Abs.,9 nvo könnte
inhaltlich identisch mit dem Wortlaut des 5 1521

Abs" # EVO sein, wonach bestimmte Benten.nach dem

ausdrücklichen Willen des Gesetzgebers "nicht als

Leistungen der sozialen Sicherheit" gelten°

o) Ursprünglich trug der Bund — also der Staat — die
Aufwendungen der Rentenversicherungsträger für

stationäre ®euerbehandlung (5 138 BSHG)‚ ■iese Vor—
schrift ist zwar — lediglich zur Entlastung des

Staatähaushalts und wohl auch.nur Vorübergehenä —
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gestrichen werden, erforderlichenfalls ist aber der

Zuschuß des Bundes nach 5 1582 EVO entsprechend zu
erhöhen°

X Die Auffassung des Senats, daß 5 1244 a RVG außerhalb des

Rechts der sozialen Sicherheit der Wanderarbeitnehmer steht,

wird gestützt durch die Entwicklung dieser Vorschrift; Sie
wird nicht widerlegt durch die Aufnahme und Stellung die—

ser Vorschrift in der Reichsversicherungsordnung (vg-l° dazu

die angeschlossenen "Ergänzenden Anmerkungen")°

XI Tuberkulose ist zwar eine Krankheit, dies steht aber nicht

der Auffassung entgegen, daß Tuberkulosebekämpfungsmaßnahmen

keine Leistungen der sozialen Sicherheit sind°

l») Krankheit ist für sich allein kein Versicherungsfall

der sozialen Sicherheit„ Sie wird sowohl in der-Kranken—

versicherung als auch in der Rentenversicherung erst da-

durch zum Versicherungsfall, daß weitere Umstände hinzu—

treten° In der Frankenversicherung sind dies die Behand—

lungsbedürftigkeit oder die Arbeitsunfähigkeit° Die in

diesem Zusammenhang wichtigsten Versicherungsfälle der

Rentenversicherung, Berufsunfähigkeit und Erwerbsun—

fähigkeit ("InValidität"), beruhen in der Regel —wenn
sie durch Tuberkulose verursacht sind, stets - auf einer

Krankheit‚

2„) Häre jede Maßnahme Zur Bekämpfung einer Krankheit eine

Leistung der sozialen Sicherheit, so gehörte auch die

Tuberkulosehilfe der Sozialhilfeträger und der öffent-

lichen Dienstherren zur sozialen Sicherheit" Dies ist

jedoch nicht der Fall„

XII Wenn der Senat @ 1244 a RVO auch nicht den Vorschriften
über die soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer zurech—

net, so sieht er dennoch einen hinreichenden Grund für die
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Anrufung des Ggrichtshofs der Europäischen Gemeinschaften°

Eine Verbindung zum europäischen Gemeinschaftsrecht be—

steht nämlich insoweit, als die Z u s t ä n d i g k e i t

der Träger der Rentenversicherung im Verhältnis zu anderen

Stelleqeäie ebenfalls Seuchenbekämpfung — auch Tuberkulose-

bekämpfung‘„ durchzuführen haben, nach Begriffen abge—

grenzt wird, die im Recht der sozialen Sicherheit ver—
“eggge “Q3ng_ Ben Sene■ hält ee fün nä%Lidn, de& den

Artikeln 26, 27 EWG—VONr„ 5 ein allgemeines Prinzip inne»

wohnt, das für die abschließende Entscheidung des vorlie—

genden Rechtsstreits Bedeutung haben kann° Er hält es für

angemessen‚ Rechtsstreitigkeiten mit Auslandsberührung im

Einklang mit dem übersteatlichen Recht zu entscheidena

___—- “___—___“

Ensänzs9@s-Anneäällllß29„äll_._X

Die Auffassung des Senats, 5 1244 a.RVO stehe außerhalb
des Rechts der sozialen Sicherheit der Wanderarbeitnehmer,

wird gestützt durch die Entwicklung dieser Vorschrift„ Vor

dem Inkrafttreten des THG, mit dem eine umfassende Tuber—

kulosebekämpfung und auch 5 1244 a EVO geschaffen wurden,

hatten die Träger der Rentenversicherung Aufgaben der '
Tuberkulosebekämpfung f r e i w i 1 1 i @ übernommen„
Die Berechtigung hierfür entnehmen sie in erster Linie

den Vhrschriften des 5 1252 EVO 3F (später @ 1505‚RV03,

wonach sie Maßgehmen zur Hebung der geeundheitlichen'Ver— «
hältnisse der versicherten Bevölkenung durchführen kcnnten34

weniger stützten sie sich auf die Vorschriften äes 5 1510
#

EVO 3? (jenzt 55 1256 ff EVO) über die Gewährung Von Heil—

werfahren bei drohender oder eingetretener Invalidität°

Diese f?üheren‘■aßnähmen waren keine Pflichtleistungen der;w
Rentenyersicherung (BSG 9, 57), sie waren nichß einmal

für sie üypisch» Deshalb mußten die Mittel dafür jeweils

—wie für sonsäige gesetzlich nicht vorgesehene Leistungen}
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von der Aufsichtsbehörde genehmigt werden (€ 1252 RVG aF)„

Die Tuberkulosebekämpfungsmaßnahmen waren also nie übliche

Rehabilitationsmaßnahmen der Rentenversicherung, sie sind

es auch durch 5 1244 a EVO nicht geworden" Gerade die

Schaffung dieser Sondervorschrift macht deutlich‚ daß
sich ihre Regelungen von sonstigen Recht der Rentenver—

sicherung abheben und abheben sollen°

Die Auffassung des Senats wird nicht widerlegt durch die

Stellung der umstrittenen Vorschrift im.Gesetz=

1„) Ihre Aufnahme in die EVO zwingt nicht zu der Annahme,

es handele sich um Recht der Sozialversicherung. Wie
das Rccht der Sozialversicherung zum Teil außerhalb

der Sozialversicherungsgesetze geregelt ist kann

auch die BVG fremdes Recht enthalten°

a) Vorschriften über die Wiedergutmachung verfolgungs—

bedingter Schäden sind trotz ihrer Stellung in der

EVO (vgl° z.,B° @ 1251 Abs° l nr„ 4) Teile des
Entschädigungsrechts geblieben (von Borries in BABl 1971‚
155; vgl° auch Schneider, "Rechtsprobleme im Wandel
der Rentenversicherung"; BSG 10, 115; l}, 65 und 67)‘

3 1244 a EVO ist also nicht der einzige Fall einer

sachgebiotsfremden Regelung°

b) Sozialversicherungsrechtliche Regelungen außerhalb

der Sozialversicherungsgesetze sind zahlreich° Mit—

unter enthalten solche Vorschriften sogar die einzige
sozialversicherungsrechtliche Regelung für den be—

troffenen Personenkreis (vg1° 5 9 des Eignungsübungs-

gesetzes)°

2.) Die Aufnahme der Vorschrift in das Vierte Buch der EVO
zwingt nicht zu der Annahme, es handele sich um Recht
der Rentenversicherung;°

“15-—
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Wenn die Maßnahmen nach 5 1244 a RVG nicht zu den

Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und.Wieöerher—

stellung der Erwerbsfähigkeit zählen, gehören sie

wohl auch nicht zu den Regelleistungen des 5 1255 RVG°

Die gegenteilige Ansicht (BSG 25, 258, 239; 52,

122, 125) sollte überprüft werden°

Der Gesetzgeber hat die Vorschriften nicht immer

scharf nach den einzelnen Versicherungszweigen

getrennt° @581 Abs° 4 RVG enthält, obwohl die
Vorschrift im Zweiten Buch der EVO steht, nicht

Recht der Krankenversicherung, sondern Recht der

Rentenversicherung (BSG 15, 112, 115),

Die Stellung der Vorschrift im Anschluß an die Rege—

lung der Rehabilitation in der Rentenversicherung der

Arbeiter zwingt nicht zu der Annahme, es handele sich

um diese Rehabilitation‚

a)

b)

c)

Die Rehabilitation in der Rentenversicherung ist

nur eines von mehreren Reha'bilitationssystemen°

Gegenüber der eigentlichen Rehabilitation der

Rentenversicherung geht die Tuberkulosébekämpfung

— einschließlich der darin mitenthaltenen Reha—

bilitation — weiter°

Wenn es sich um Rehabilitationsrecht der Renten—

versichernng handelte, wäre die Einordnung der

Vorschrift an anderer Stelle - etwa nach 5 1242 RVG —
sinnvoller gewesen°

Der Wortlaut der Vorschrift räumt Zweifel daran, daß
es sich um Maßnahmen zur Erhaltung, Besserung und

Wie■erherstellung der Erwefbsfähigkeit im Sinne der
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Rentenversicherung handeln könnte, nicht aus„ Die Er—

wähnung der Maßnahmen nach den 5% 1256 bis 12M4 RVG in

5 1244 e Abs° 1 BVD kann Qahin zu verstehen sein, daß

lediglich in zunächst grober Weise die Leistungsarten

umrissen werden sollten„ Hierfür spricht der Umstand‚ daß

ein Anspruch nur nach Maßgabe der folgenden Vorschriften,

also der Absätze 2 bis 9, besteht, die den Leistungsan—

spruch genau bestimmen° Darüber hinaus enthalten die

5% 152 bis 157 (158) BSHGSonderrecht gegenüber den Ren—
tenversicherungsgesetzen; in Zweifelsfällen sind die Grund»
gedenken und der Geset2eszweck des BSHG zur Auslegung er—
gänzend heranzuziehen (vgl° Luber, Tuberkulosehilfe im

Rahmen des Bundessozialhilfegesetzes, Bd„ III, Anhang B

45%. Erl„ 1 und 6)°
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